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Landerlebniswochen starten ins dritte Jahr
Die Landerlebniswochen Wetterau starten das Jahr als frisch gebackene
Partner:innen der Landesgartenschau Oberhessen und mit der Suche nach
regionalen Werbeflächen für das Kulturevent vom 04. September bis 04. Oktober
2026. Auch unkonventionelle Flächen sind dabei interessant, solange sie dem Ziel
einer guten Sichtbarkeit und einer hohen Frequentierung entsprechen. Das
Projekt “Netzwerk Landerlebniswochen” ist Teil des Programms “Aller.Land -
zusammen gestalten. Strukturen stärken.”

Landerlebniswochen - Kulturevent im Herbst bereits in Vorbereitung
Wurde zu Beginn diesen Jahres erst der Kurzfilm „Stimmen einer Region“ über die
Entstehungsphase des noch jungen Kulturnetzwerks online veröffentlicht, da geht
es auch schon um die Vorbereitung der nächsten Landerlebniswochen. Infos unter
landerlebniswochen.de Um die Wahrnehmung des Events in der Region weiter zu
steigern, möchte das Projektbüro von Kultur und Land e.V. nun auch in Punkto
Werbung neue Wege gehen. 

Leerstand als alternative Werbeflächen nutzbar machen
„Wir möchten bei der Erschließung von Werbeflächen ebenso offen heran gehen,
wie bei unseren Kooperationen“, stellt sich Sebastian Bolitz als neuer Teil der
Projektleitung vor. Ob die leerstehende Schaufensterscheibe von Gewerbeflächen,
das private Hoftor oder die Scheune oder der Klassiker >Bauzaun auf Weide<. Wir
freuen uns über jede Fläche und erfolgreiche Vermittlung. Wir denken, dass unser
relativ kleines Budget für Werbeflächen in der Region besser aufgehoben ist, als bei
den großen Anbieter:innen, die nicht in der Region, sondern über Subunternehmen
deutschlandweit und im großen Stil agieren und schlicht sehr teuer sind“, ergänzt
Bolitz. Sollten sich Unterstützungswillige angesprochen fühlen, passende Flächen
zwischen Juli bis September bereit stellen können, sind sie dazu aufgerufen sich
unter kontakt@landerlebnsiwochen.de zu melden. Je nach Größe, Originalität und
Lage der Werbefläche sind diese individuell abzusprechen. 

Ein Projekt von dem die gesamte Region profitiert
„Uns ist bewusst, dass öffentlich nach Werbeflächen zu suchen auf den ersten Blick
unpopulär erscheint, ABER... Wir wollen klar machen, dass die Landerlebniswochen
kein gewöhnliches Kulturevent sind. Wie bei unseren Veranstaltungsformaten
meinen wir Beteiligungsorientierung ernst“, erklärt Johannes Kunze - Leiter der
Öffentlichkeitsarbeit von KuuL e.V. . „Wir halten es deshalb nur für folgerichtig bei
der Bewerbung unseres partizipativen Kulturevents alle Bürger:innen auch in diese
Frage einzubeziehen. Wir sind sicher, dass wir auf diesem Weg überzeugte
Menschen finden können, die gerne Werbung für die Landerlebniswochen als
lokalen Kulturevent machen möchten, weil letztlich die gesamte Region davon
provitiert“, so Kunze weiter.



Landerlebniswochen sind nun Partner der Landesgartenschau Oberhessen 2027
Das Projekt "Netzwerk Landerlebniswochen" hat in der LGS Oberhessen gGmbH
einen neuen Träger und den perfekten Partner gefunden. Für die Etablierung der
Landerlebniswochen als wetterauweites Kulturevent und einem starken Netzwerk
von Kulturschaffenden und Engagierten aus der Region, ist die LGS optimal
aufgestellt. Fokusregion ist die östliche Wetterau. “Mit der Landesgartenschau 2027
können wir die Vernetzung unterschiedlicher Akteur:innen aus Kunst & Kultur,
Zivilgesellschaft und Kommunalpolitik vorantreiben”, so Grischa Wiesner von Kultur
und Land e.V., der Verein für die Projektleitung des Netzwerk Landerlebniswochen
verantwortlich ist. Wir freuen uns auf die Möglichkeit, mit den Landerlebniswochen
regionale und beteiligungsorientierte Kunst & Kultur in das Programm der
Landesgartenschau 2027 einzubringen. 

Das Projekt “Netzwerk Landerlebniswochen” ist durch die Aller.Land
Bundesfördrung bis 2030 finanziell gesichert und hat das Ziel, auch nach Auslaufen
der Förderung Kultur- und Regionalentwicklung unserer Region mitzugestalten. Eine
nachhaltige Nutzung der durch die Landesgartenschau freigesetzten lokalen
Synergien ist uns daher ein besonderes Anliegen. Wir sind gespannt auf die Ideen
aus dem Netzwerk, wie wir die vielen positiven Entwicklungen, die durch die LGS
angestoßen werden, sinnvoll weiterführen können.

Netzwerk Landerlebniswochen 
Das Netzwerk Landerlebniswochen ist ein regionaler Zusammenschluss von Akteur:innen aus Kunst & Kultur, Handwerk,
Landwirtschaft sowie Demokratie- und Gemeinwohlarbeit. Es fördert die Kultur im ländlichen Raum mit dem Ziel, den
gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. Beteiligungsorientierte Projekte mit niedrigschwelligen Ansätzen und
nachhaltigen Konzepten in ungewöhnlichen Kooperationen sollen „Blasen sprengen“ und Menschen aus unterschiedlichen
gesellschaftlichen Gruppen in einen kreativen Austausch bringen. Das Netzwerk erstreckt sich über die gesamte Wetterau
und darüber hinaus, mit Oberhessen / östliche Wetterau als Kernregion. Gemeinsam realisiert es die Landerlebniswochen
(LEW) als vierwöchiges, dezentrales Kulturevent. Die LEW sind die Plattform, auf der sich das Netzwerk präsentiert. Darüber
hinaus entwickelt ein interdisziplinäres Team aus Kunstschaffenden (Theater, Tanz, Musik, Film, Kostüm, Bühnenbau) in
Kooperation mit lokalen Akteur:innen beteiligungsorientierte, interkommunale Theaterprojekte an unterschiedlichen Orten
der Region und verbindet so die Akteur:innen der LEW miteinander. Infos unter www.landerlebniswochen.de

Aller.Land – zusammen gestalten. Strukturen stärken.

„Aller.Land – zusammen gestalten. Strukturen stärken.“ ist ein Programm für Kultur, Beteiligung und Demokratie. Es richtet
sich an ländliche, insbesondere strukturschwache Regionen in ganz Deutschland.Gefördert wird „Aller.Land“ durch den
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) und das Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung
und Heimat (BMLEH) sowie durch die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). Programmpartner ist das
Bundesministerium des Innern (BMI).Der Bund stellt für das Programm von 2023 bis 2030 insgesamt 69,4 Millionen Euro aus
dem Bundesprogramm Ländliche Entwicklung und Regionale Wertschöpfung (BULEplus) sowie aus Mitteln der bpb zur
Verfügung.

www.allerland-programm.de


